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 VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 über den öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Bergland 

 

GEMEINDE BERGLAND
Bergland 1, 3254 Bergland, Bezirk Melk, Niederösterreich 

 
Lfd. Nr . 282 
 
 
 
 
 
 
 am Dienstag, den 10. September 2019 im Sitzungssaal der Gemeinde Bergland. 
 
 Beginn: 19:30 Uhr                  Ende: 21.00 Uhr 
Die Einladung erfolgte am 4.9.2019 per e-mail. 
 
 ------------------------- 

ANWESEND WAREN: 
Bürgermeister: Wieseneder Walter 
Vizebürgermeister:  Rauner Johann* 
Die Mitglieder des Gemeinderates*) 
Gf.GR. Scheuchelbauer Anna * Gf.GR. Lenk Ilse * 
Gf.GR. Winkler Johann * Gf.GR. Scheuchelbauer Rene * 
GR. Refenner Johannes *  GR. Handl Franz * 
GR. Eckelsberger Harald *E GR. Derfler Reinhard *E 
GR. Krapfenbacher Andreas * GR. Haselberger Josef * 
GR. Haslauer August * GR. Taubinger Hannes * 
GR. Kalcher Thomas * GR. Fitzthum Andrea * 
GR. Schalhaas Herbert * GR. Paukner Johann * 
GR. Mayrhofer Elfriede  *  
 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
OV. Huber  Leopold * OV. Gansch Gerhard * 
Amtsleiter: Pabst Karl 
 
Zeichenerklärung:    *E -->  Entschuldigt abwesend 

*N -->  Nicht entschuldigt abwesend 
 ------------------------- 
 
VORSITZENDER:  Bürgermeister Walter Wieseneder 
 
Die Sitzung war öffentlich.  Die Sitzung war beschlussfähig. 



 

Gemeinderatssitzungsprotokoll der Gemeinde Bergland                                 Seite 2 von 6 

Zur Tagesordnung:  
 
Öffentlicher Teil: 
 
Zu Pkt. 1: Feststellen der Beschlussfähigkeit und Einwandsentscheidungen zum letzten 

Sitzungsprotokoll vom 10. September 2019. 

Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit fest. Einwände zum letzten Protokoll gibt es 
nicht. 

 
 
 
Zu Pkt. 2: Bericht und Vorstellung der Topothek von Ehrenbürger Prof. Gerhard Flossmann. 

Prof. Gerhard Flossmann und Mag. Alexander Schatek  berichten vom Entstehen, Sinn und dem 
Organisationerfordernis für die Teilnahme an der Topothek.  
Die Topothek stellt ein öffentliches Archiv dar, welche internetbasierend befüllt und durch örtlich 
Mitwirkende befüllt und aktuell gehalten wird. Es soll damit historisches Material und Wissen 
gesichert und auffindbar gemacht werden. Mit der Topothek soll ein zweckmäßiges Werkzeug 
den Gemeinden zur Verfügung gestellt werden. 
Gemeinsam mit den Beständen öffentlicher Bibliotheken, Archiven und Sammlungen bildet die 
Topothek eine neuartige und einzigartige Möglichkeit der Bewahrung oftmals nicht zugänglicher 
historischer Dokumente für die Öffentlichkeit. Verborgene Schätze in Privatbesitz werden so 
gehoben und ohne Rücksicht auf Raum und Zeit für jedermann verfügbar gemacht. So trägt die 
Topothek wesentlich zur Bildung einer regionalen und historischen Identität der Gemeinden und 
ihrer Bevölkerung bei, erklärt Mag. Schatek der auch hauptverantwortlich für das Entstehen war 
und ist. 
In der nächsten Sitzung soll über einen Beitritt voraussichtlich gemeinsam der Gemeinde 
Petzenkirchen abgestimmt werden. 
 
 

 
Zu Pkt. 3: Bericht von der Kassaprüfung am 22. August 2019. 

Der Kassaprüfungsobmann Harald Eckelsberger berichtet von der angesagten Kassaprüfung am 
22. August 2019. 
Neben der Prüfung der Barkassa befassten sich die Mitglieder des Prüfungsausschusses mit 
dem ELAK. Weitere Schwerpunktthemen waren der Straßenbau 2019 und die Errichtung der 
prov. Kindergartengruppe. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Kenntnisnahme des Berichtes. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
 
Zu Pkt. 4: Beschlussfassung des ersten Nachtragsvoranschlag 2019. 

Grundsätzlich wäre die Erstellung eines Nachtragsvoranschlages für dieses Jahr nicht 
erforderlich. Aus Gründen der Vorbereitungsarbeiten für die Umstellung des Rechnungswesen 
mit 1.1.2020 erschien dies jedoch zweckmäßig. 
Der Ordentliche Haushalt beträgt 4.157.200, anstatt 4.138.800 lt. Voranschlag und der 
Außerordentliche Haushalt beträgt 2.746.700 anstatt 2.210.700 Euro.  
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Die wesentlichsten Änderungen schlagen sich im aoHH beim Straßenbau, beim Grundvermögen 
und bei der Zuführung der Mittel zum Wasserleitungsbau nieder. Im Auflegungszeitraum sind 
keine Eingaben abgegeben worden. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Beschlussfassung des ersten Nachtragsvoranschlages 2019 samt Änderung des mittelfristigen 
Finanzplanes bis 2023. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
 
Zu Pkt. 5: Übernahme der Grundstücksteile in das öffentliche Gut der Gemeinde Bergland, 

welche von alten Bahntrasse beim Schienenradl sich im Wegebereich der 

Gemeindestraßenquerungen KG Gumprechtsberg befinden bzw. befunden haben. 

Wegen kurzfristigem Rückzug des Vertrages vom Notariat aufgrund einer erforderlichen 
Anpassung wird die Beschlussfassung zur nächsten Sitzung vertragt. 
 

 
 
Zu Pkt. 6: Abänderung des Beschlusses über den Kostenanteil bei der Herstellung der Wege im 

Flurbereinigungsverfahren Plaika. 

Im ursprünglichen Beschluss des Gemeinderates wurde irrtümlich ein Kostenanteil von 20‘% zur 
Errichtung der Wege im Flurbereinigungsverfahren Plaika zugesagt. Laut 
Finanzierungsverhandlung wird die Gemeinde Bergland 30% von den geschätzten 95.000 Euro 
Gesamtkosten tragen. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des 30%igen Kostenanteiles bei der Herstellung der erforderlichen Wege 
anlässlich der Flurbereinigung Plaika. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
Zu Pkt. 7: Genehmigung der Wiederherstellungs- und Sanierungskosten bei der 

Gemeindestraße in Mitterndorf im Rahmen der Güterwegerhaltung mit der Fa. Porr. 

Für die Sanierung des Gemeindestraßenteilstückes in Mitterndorf waren Kosten in der Höhe von 
60.000 Euro vorgesehen. Entgegen der vorigen Absicht den Asphalt zu erneuern, wurde 
anlässlich einer Kanalbefahrung auch die Erneuerung des Oberflächenwasserkanales und Teile 
des Unterbaues in diesem Abschnitt erforderlich. Dadurch ergeben sich Gesamtkosten von ca. 
95.000 Euro. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Wiederherstellungs- und Sanierungskosten bei der Gemeindestraße in 
Mitterndorf im Rahmen der Güterwegerhaltung mit der Fa. Porr zum adaptierten Gesamtpreis 
von 95.000 Euro. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
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Zu Pkt. 8: Vergabe der Risse- und Fugensanierungsarbeiten an die Fa. Bit-Team. 

Auf Grund der vielen Rissbildungen an den Gemeindestraßen und Güterwegen der letzten Jahre, 
die durch die zunehmende Trockenheit zusätzlich vermehrt aufgetreten sind, ist die Risse- und 
Fugensanierung durch Vergießen mittels bitomösem Heißverguss (HPS-Verfahren) dringend 
erforderlich. Frostschäden sollen damit hintan gehalten werden.  
Pro Laufmeter Fugenverguss kostet die Sanierung 0,94 Euro zzgl. Umsatzsteuer. Für die 
Arbeiten hat sich die Fa. Bit-Team eine bewährten Namen gemacht. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Auftrag und Vergabe der Straßensanierung an Güter- und Gemeindewegen an die Fa. Bit-Team 
aus 8605 Kapfenberg. Geschätzt werden 15 – 20 km Risse und somit ein Sanierungsbetrag von 
ca. 20.000 Euro. Die bedarfsgerechte Sanierung wird durch den Straßenbauausschuss 
kontrolliert. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
 
Zu Pkt. 9: Genehmigung der Vereinbarung mit der Nachbargemeinde Erlauf über die 

Errichtung eines gemeinsamen Brunnengebäudes beim neuen Standort nahe Erlauf. 

Im Zuge des Bauabschnittes 11 erfolgt eine gemeinsame Errichtung des Brunnen- und 
Technikgebäudes zwischen der Gemeinde Bergland und der Gemeinde Erlauf, um den Aufwand 
zu optimieren. Die Gemeinde Bergland baut das Gebäude und die Gemeinde Erlauf wird sich im 
Anteilsverhältnis von 33,33 Prozent an den Kosten beteiligen. Die Rückführung der Anteilskosten 
wird auf 15 Jahre vereinbart. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Vereinbarung mit der Nachbargemeinde Erlauf über die Errichtung eines 
gemeinsamen Brunnengebäudes beim neuen Standort nahe Erlauf. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
 
Zu Pkt. 10: Beitritt zur „Natur im Garten Gemeinde“. 
Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Die Gemeinde Bergland strebt die Auszeichnung „Natur im Garten— Gemeinde“ an und 
verpflichtet sich im Zukunft folgende Kriterien bei der Pflege und Gestaltung ihrer Grünräume zu 
berücksichtigen: 

 Verzicht auf Pestizide. 
 Verzicht auf chemisch-synthetische Düngemittel. 
 Verzicht auf Torf und torfhaltige Produkte, weil Torf aus Mooren gewonnen wird. Moore 

sind seltene Biotope, sie zählen zu den wichtigsten COZ-Speichern der Erde und werden 
durch den Torfabbau unwiederbringlich zerstört. 

 Schutz von ökologisch wertvollen Grünraumelementen (Bäumen, Alleen, Hecken, 
naturnahe Wiesen, Feucht- und Trockenbiotope, etc.). 

 Umstellung der Grünraumpflege auf ökologische Wirtschaftsweisen, wie z. B. 
Verwendung von Pflanzenstärkungsmittel, biologische Pflanzenschutzmittel oder 
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nichtchemische Beikrautbekämpfung. 
 Bei neu zu schaffendem Grünraum oder Umgestaltung bestehenden öffentlichen Grüns 

werden vorwiegend standortgerechte, regionaltypische und ökologisch wertvolle 
Pflanzen verwendet. 

 Die Information und Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger bei der ökologischen Pflege 
des Grünraums sowie bei Neu- und Umgestaltungen soll verstärkt werden. 

 Bei der Umsetzung der oben angeführten Maßnahmen erzielt die Gemeinde einen 
Gewinn durch eine höhere Lebensqualität für alle. Sie zeichnet sich dadurch als 
nachhaltig agierende Gemeinde aus, mit Vorbildwirkung für Ihre Bürgerinnen und Bürger. 

Bei der Umsetzung einer ökologischen Grünraumbewirtschaftung wird die Gemeinde Bergland 
durch ein Bildungsprogramm für die im Grünraum zuständigen MitarbeiterInnen unterstützt sowie 
von „Natur im Garten" Beraterlnnen begleitet. 
Nach einem positiven Gemeinderatsbeschluss wird der Gemeinde Bergland die Auszeichnung 
„Natur im Garten — Gemeinde" als Tafel verliehen.  

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
Zu Pkt. 11: Bericht vom Bürgermeister zur Lärmschutzresolution Oberegging. 

Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat von der Antwort des Vertreters des 
Bundesministerium betreffend der heuer per Gemeinderatsbeschluss eingebrachten 
Lärmschutzresolution für Oberegging. Diese wurde gemeinsam mit der Marktgemeinde 
Neumarkt eingebracht. Weitere Einwände in den kommenden Gesprächen speziell auch zur 
Abholzung des Randbewuchses werden durch die Gemeinde vorgebracht. 

 
 
Der Bürgermeister erklärt folgende zwei Punkte als nicht öffentlich zu behandeln: 
 
Zu Pkt. 12: Verschiedene Förderansuchen. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Förderansuchen. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
 
Zu Pkt. 13: Zuerkennung einer Funktionsdienstzulage. 
Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Funktionsdienstzulage. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig  

  
 
 
 
 
 

Gelesen und gefertigt
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genehmigt  /   abgeändert  /  nicht genehmigt
 
 
 

   

Der Bürgermeister: Der Schriftführer:
 
 
 
 

   

Gemeinderat: Gemeinderat:
 
 


